
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wie bitte soll die sozial-ökologische Transformation gelingen, wenn wesentliche Teile 
des Staatshaushalts nur für den Ausbau von Autobahnen verwendet werden und durch 
die Aufweichung des Flächenausgleichs bei Bebauung Arten- und Klimaschutz 
gefährdet wird?  

Die sozial-ökologische Transformation ist ein zentrales Anliegen der grünen Politik und 
der Klimaschutz muss entsprechend ehrlich und konsequent umgesetzt werden - im 
Interesse jeder und jedes Einzelnen! 

Schon seit Jahren erleben wir eine Irreführung in Sachen Umweltschutz, in der immer 
wieder einzelne klima-relevante Themen angesprochen und anschließend verdrängt 
werden. Daher ist es umso wichtiger, dass die Grünen sich nicht mit inakzeptablen 
Kompromissen abspeisen lassen.  

Die jungen Menschen in unserem Land warten seit langem auf eine umfassende 
Klimapolitik, die endlich handelt und den Planeten rettet. 

Verzweifeln junge Menschen angesichts der jüngsten Aufweichung der 
klimapolitischen Ziele, durch den Abbau der Verantwortung einzelner Sektoren für die 
Minderung der CO2-Emissionen und der zeitlichen Dehnung der Prüfzyklen? Können 
wir eine nachhaltige Politik umsetzen, die die wirtschaftlichen Belastungen so 
ausgleicht, dass sie für jeden erträglich sind?  

Bündnis90/Die Grünen fordern eine radikale Veränderung in Sachen Klimaschutz, 
Klimakrise und Energiewende. Hierfür soll eine Sonder- BDK aufgesetzt werden, denn 
nur so kann die Regierungspolitik einen wirklichen Erfolg erreichen, wenn sie sich an 
die grünen Grundsätze, Programme und Beschlüsse hält.  


